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2.O wie freut es mich, mein Liebchen, 5. Geht es nicht in unserm Hofe
Daß du so natürlich bist; Wie im Paradiese zu?
Unsre Mädchen, unsre Bübchen Statt der Dame, statt der Zofe
Spielen künftig auf dem Mist! Macht die Henne Glu! glu! glu!
Und auf unsern Promenaden Uns beschäftigt nicht der Pfauen,
Zeigt sich erst die Neigung stark; Nur der Gänse Lebenslauf;
Liebes Mädchen, laß uns waten, Meine Mutter zieht die grauen,
Waten noch durch diesen Quark. Meine Frau die weißen auf.

3. Dann im Sand uns zu verlieren, 6. Laß den Witzling uns besticheln!
Der uns keinen Weg versperrt! Glücklich, wenn ein deutscher Mann
Dich den Anger hin zu führen, Seinem Freunde Vetter Micheln
Wo der Dorn das Röckchen zerrt! Guten Abend bieten kann.
Zu dem Dörfchen laß uns schleichen Wie ist der Gedanke labend:
Mit dem spitzen Turme hier; Solch ein Edler bleibt uns nah!
Welch ein Wirtshaus sondergleichen! Immer sagt man: Gestern Abend
Trocknes Brot und saures Bier! War doch Vetter Michel da!

4. Sagt mir nichts von gutem Boden, 7. Und in unsern Liedern keimet
Nichts vom Magdeburger Land! Silb' aus Silbe, Wort aus Wort.
Unsre Samen, unsre Toten, Ob sich gleich auf deutsch nichts reimet,
Ruhen in dem leichten Sand. Reimt der Deutsche dennoch fort.
Selbst die Wissenschaft verlieret Ob es kräftig oder zierlich,
Nichts an ihrem raschen Lauf; Geht uns so genau nicht an;
Denn bei uns, was vegetieret, Wir sind bieder und natürlich,
Alles keimt getrocknet auf. Und das ist genug gethan.

XIII. Episteln.

48. Zwei Episteln.
Johann Wolfgang v. Goethe.

Erste Epistel.
Jetzt, da jeglicher liest und viele Leser das Buch nur

Ungeduldig durchblättern und, selbst die Feder ergreifend,
Auf das Büchlein ein Buch mit seltner Fertigkeit pfropfen,
Soll auch ich, du willst es, mein Freund, dir über das Schreiben
Schreibend, die Menge vermehren und meine Meinung verkünden,
Daß auch andere wieder darüber meinen und immer
So ins Unendliche fort die schwankende Woge sich wälze.
Doch so fähret der Fischer dem hohen Meer zu, sobald ihm
Günstig der Wind und der Morgen erscheint; er treibt sein Gewerbe,
Wenn auch hundert Gesellen die blinkende Fläche durchkreuzen.

Edler Freund, du wünschest das Wohl des Menschengeschlechtes,
Unserer Deutschen besonders und ganz vorzüglich des nächsten
Bürgers, und fürchtest die Folgen gefährlicher Bücher; wir haben
Leider oft sie gesehn. Was sollte man, oder was könnten
Biedere Männer vereint, was könnten die Herrscher bewirken?


